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Das unter der Laſt dieſer Zeit

ſich erquickende Stolberg
Wollte

an dem Hohen Vermahlungdsfeſte
Des

Hochgebohrnen Grafenn d Herrn,

HERRNKannß Geimntich V.
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,

Freyherrn zu und auf Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaft
Friedland, wie auch auf Rohnſtock, Kittlitztreben, Tſchechen

und Wernersdorf rc. c.

Und Der
Hochgebohrnen Gräfinn und Frau,

FRAU
Shriſtine Genriette Souiſe,
des Heil. Rom. Reichs Grafinn zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigeroda und Hohnſtein, Herrinn zu Epſtein,

Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Klettenberg c. ac.

Welches den 18. Wintermonat dieſes 1762. Jahres

auf der Hochgrafl. Reſidenz Stolberg

Hochſtfeyerlich begangen wurde,
unterthanigſt gluckwunſchend vorſtellen

Jhro Hochgrufl. Gnaden Gnaden
unterthanigſter Diener

Johann Lhriſtian Ermiſch,
Jnformator im Herrſchaftl. Waiſenhauſe.

a

Stolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hofbuchdrucker.
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53O Stolberg! das oftmals mit marternden Kummer

u Die ſtrafende Ruthe des Himmels empfindt,

Und ſeufzend, voll Unmuth und peinlicher Sorgen,

Sich uber das drohende Kunftige qualt.

8QQen haſt ſonſt. in deinen anmuthigen Thalenr
4

Die ruhigeit“ Hutten des Friedens bewohnt,

Und, tiefdenkend uber das gutige Schickſal,

Wiegeten  ſich ſchlafende Glieder ſanft ein.

S rneuet an Kraften erwachteſt du wieder,

*ue
Gereitzet, vom Chore gefiederter Sanger,

Stieg :heilige Jnbrunſt der Andacht mehr auf.

r

und hrachteſt dem Schopfer ein wurbiges Lob;
v



n vtnhWo wurden die lachelnden Tage der Ruhe

Mit großer und glucklicher Stille gefeyrt;

Und, ungeſtort, liebliche Nachte des Schlafes

Erhoben dein bluhendes Wohlſeyn und Gluck.

Mvun aber, ach! da mit erhitzten Geblute

Mars, der furchterliche und ſchreckliche Mars!

Mit ſchnaubenden Kriegern und krachenden Donner

Den Erdball erſchuttert und machtig erbebt:

So ſind wir verzaget, und liegen im Staube,

Weil Ungluck den ganzlichen Untergang droht.

O weiſeſte Vorſicht! die ewig regieret,

Wie? Haſt du kein Gottliches Mitleiden mehr?

ceVder, verdrangt tobendes Larmen der Volker

Ein achzendes Rufen und banges Geſchrey?

O nein! Sie, die allergetreueſte Freundinn,

Hort gnadig auf uns, und liebet uns brunſtig.

c*wie wecchſelt ſehr weislich, die Tage der Freuden

Mit Tagen der Noth, und dieſe mit jenen;

Und hemmet uns mitten im Laufe des Kummers,

Ob Momus ſchon tadelt ihr zartliches Herj.



Ehebt euch, ihr redlichen vurger von  Stolberg!

Seht! uber eure erhabenen Berge,

Und ſchauet! wie Titan mit hupfenden Schimmer

Den Anbruch des glucklichſten Tages anmeldt.

es Tages, da Eine der Wurdigſten Schweſtern

Unſeres Erlauchteſten Grafen und Herrn

Dem beſten Gemahle zum theureſten Preiße,

Mit ſeltener Tugend und Schonheit, zufallt.

CJa! jauchzet der prachtigſten Feyer entgegen,

Jhr Waiſen auf! ſtimmt ein mit lauten Geſang,

Und rufet: Lang bluhe, Erlauchte Verbundne!

Jn glucklichen Enkeln Eur Grafliches Haus.
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